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das Grundgesetz. Allein unse­
re Mitgliedschaft in einer linken
Gruppierung hatte dazu genügt",
berichtet Altherr-König, die aus
Esslingen nach Bonn gereist war.
Im erteWen Berufsverbot sieht sie
einen deutlichenVerstoß gegen das
Grundgesetz. "Mir ist es unheim­
lich wichtig, dass das Grundgesetz
immer seine Gültigkeit behält. Al­
len, die es aushöhlen möchte ich
Widerstand leisten. Wir müssen
wachsam sein, dass nicht wieder
Grundrechte eingeschränkt wer­
den", sagte Altherr-König.

Im Anschluss an die Demo auf
dem MÜllsterplatzwurde im Rathaus
BeueldieAusstellung,;Vergessene Ge­
schichte - Berufsverbote - Politische
Verfolgung in der BRD" eröffnet. Bei
einer Podiumsdiskussion diskutier­
ten hier am Mittwochabend Histo­
riker, Juristen und vom Berufsverbot
Betroffene mit Maike Finnern, Bun­
desvorsitzende der Gewerkschaft Er­
ziehung und Wissenschaft, über das
Schützen und Wiederherstellen von
Grundrechten. Die Ausstellung im
Beueler Rathaus kann zwei Wochen
lang besichtigt werden.

bilienmarkt. Neubauten oder der
Ersterwerb von Häusern sind hier
dieAusnahme, heißt es von der Stadt
Bonn. Hohe Baulandpreise und ge­
stiegene Baukosten selen der Grund,
Bauland und Grundstücke rar gesät.
"Grundsätzlich kann daher also der
Häusermarkt für neue Immobilien
in Bonn insbesondere für Familien
mit mittleren und geringen Einkom­
men als schwierig bezeichnet wer­
den", erklärt das Amt für Soziales
und Wohnen.

Auch Haus und Grund bestätigt
die schwierige Lage. "Grundsätz­
lich ist es in Bonn nicht einfach,
eine bezahlbare Wohnung oder ein
bezahlbares Haus zu finden, da im
Verhältnis der Nachfrage nach wie
vor wenig Angebot vorhanden ist",
erklärt Vorstandsmitglied MÜllch.
Obwohl die Nachfrage im vergan­
genen Halbjahr leicht zurückge­
gangen sei und sich die Preise etwas
korrigiert hätten, sei die Lage nach
wie vor schwierig. Grund dafür sei­
·en unter ande~emdie nach wie vor
wachsende Bevölkerung, die auch
über eine gute Bonität verfüge, die
geringe Baulandfläche sowie die
wenigen Neubauten, wodurch der
Markt verknappt werde.

recht, welches Verbraucher unbe­
dingt in Anspruch nehmen sollten,
da dem Energieverbrauch für die
Kaufentscheidung eine erhebliche
Bedeutung zukommt, heißt es aus
dem Amt.

Hilfestellung gibt es von der Stadt
Bonn zudem durch die Bürgerinfor­
mation des Bauordnungsamtes. Die­
se können Verbraucher aufsuchen,
und sich über die planungsrechtli­
chen Möglichkeiten zu Umbauten
und Erweiterungen auf dem ange­
botenen Grundstück informieren.
Gesondert für Familien weist das
Bonner Amt auf die Wohneigen­
tumsförderung des Landes NRW
hin, die im Amt für Soziales und
Wohnen beantragtwerden kann. Die
Förderung besteht aus langfristig
zinsgÜllstigen Immobiliendarlehen
und Tilgungsnachlässen und rich­
tet sich besonders an Personen und
Familien mit kleinen und mittleren
Einkommen.

Dass eine solche Förderung gera­
de für diese Gruppennotwendig sein
kann und dieAnzahl derAnträge im
vergangenen Jahr ebenso wie das zur
Verfügung gestellte Budget gänzlich
ausgeschöpft wurde, Hegt auch an
der Lage auf dem Bonner Immo-

Mathe-Lehrerin ein Berufsverbot
erteilt bekommen. Ihre Klage blieb
erfolglos, bis zu ihrer Pensionierung
Wurde sie nie wieder an einer Schule
in NRW eingestellt. Die Lehrerin be­
schloss damals, nach Niedersachsen
zu ziehen, wo sie eine private Lehr­
stelle annahm. "Wir sind hier, weil
wir auch finanzielle Ent,schädigung .
fordern", sagte Booß-Ziegling, die
heute von einer sehr geringen Rente
lebt, wie sie sagt. .

Das Berufsverbot bezeichnet sie
als "grobes Unrecht": "Wir haben
den Beweis angetreten, dass wir
demokratisch sind", betonte die De­
monstrantin. Gemeinsam mit den
weiteren Demonstrierenden wolle •
sie einen aus ihrer Sicht weiteren
Abbau demokratischer Grundrechte
verhindern: "Wir leben in einer Zeit,
in der es wieder vieleAngriffe aufdie
Demokratie gibt", sagte Booß-Zieg­
ling.

Insgesamt 13 Jahre - von 1983 bis
1996 - durfte Sigrid Altherr-.König
ihren Beruf im Schuldienst nicht
ausüben, da sie einer linken Or­
ganisation angehörte. "Man hatte
uns vorgeworfen, wir seien gegen

worden. Stehen keine Angaben in
der :Baubeschreibung des Gebäudes,
könne im Zweifelsfall ein Bausach­
verständiger eingeschaltet werden.

Grundsätzlich, so Münch, erhal­
te man alle relevanten Unterlagen
vom Makler, der schließlich für die­
se Dienstleistung bezahltwerde und
zudem aufGefahren bei Baumaterial
oder bekannte Mängel hinweisen
sollte. Auch der Eigentümer stehe
in derVerantwortung, Interessierten
Akteneinsicht zu gewähren.Würden
Unterlagen nicht zur Verfügung ge­
stellt, könntenVerbraucher mitVoll­
macht des Eigentümers die Bauakte
beim Bauamt der Stadt einsehen, in
der alle relevanten Angaben doku­
mentiert sein sollten.

Das Bauordnungsamt der Stadt
selbst rät Hauskäufern zudem
neben dem obligatorischen Blick
ins Grundbuch, auch das Baulas­
tenverzeichnis des Amtes zu prü­
fen. Sollten Baulasten vorhanden
sein, könne dies das Grundstück
zugunsten von Nachbargrundstü­
cken zusätzlich belasten, 'erläutert
das Amt. Verkäufer seien zudem
rechtlich daran gebunden, dem
Käufer einen Gebäudeenergieaus­
weis vorzulegen. Ein Auskunfts-'

werden", sagte Cipa. Mehrere Teil­
nehmer hatten lange Anreisewege
in Kauf genommen, um bei der we­
nige Tage vor der 75-Jahr-Feier zum
Grundgesetz stattfindenden Demo
in Bonn dabei zu sein.

Cornelia Booß-Ziegling kehr­
te an diesem Tag aus Hannover in
ihre alte Heimat Bonn z,urück. Hier
studierte sie einst Mathe und LateIn
auf Lehramt. Im Jahr 1975 hatte die

Die Demonstranten erinnern auf dem Münsterplatz an den Radikalenerlass. Sie
sehen sich als Opfer und fordern Schadensersatz. FOTO: SEBASTIAN FLICK
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ler zu machen,' können einige Do­
kumente mit wichtigen Informatio­
nen helfen. Dazu gehören etwa der
Grundriss mit Genehmigungsstem­
pel der Baubehörde sowie Unterla­
gen zur Wohnflächenberechnung,
die ebenfalls abgestempelt sein soll­
ten. Durch diese Unterlagen können
etwa ungenehmigte Gebäudeteile
auffallen, zu denen laut Münch vor
allem'immer wieder Dach-, Terras­

sen- oder Keller­
ausbauten zählen.

I"Hier wäre die Ge­
nehmigungsfähig­
keit zu prüfen, um
festzustellen, ob·
ein Abriss oder
Rückbau erfolgen
muss", erklärt
MÜlleh. Soweit
eine Genehmi­
gungsfähigkeit
vorhanden sei,
könne auch nach­

träglich ein entsprechender Antrag
gestellt und die anfallenden Kosten
im Kaufpreis berücksichtigt werden.
Asbest oder andere gesundheits­
schädliche Materialien wie Bleiroh­
re seien vor allem in Gebäuden aus
den 1950erbis 1980erJahren verbaut

standen. Insbesondere Lehrer waren
im Fokus. "Wir fordern unsere Re­
habilitierung, weil uns Unrecht ge­
schehen ist", betonte Irmgard Cipa
bei der Bonner Demonstration. In
den Jahren 1976 bis 1981 musste
sie ihren Dienst als Konrektorin an
einer Hauptschule nach einem er­
teilten Berufsverbot einstellen. "Wir
wollen daran erinnern, dass wir bis
heute daraufwarten, rehabilitiert zu

..Die Kaufpreise haben
sich zwar geringfügig
reduziert. was eine

Finanzierungeinfacher
erscheinen lässt. gleich­

zeitig verlangen die
Banken aber wesentlich
höhere Sicherheiten"

BONN. Rund 20 aus ganz Deutsch­
land angereiste Demonstnmten
haben sich am Mittwoch auf dem
Münsterplatz versammelt, um ge­
gen Berufsverbote zu demonstrie­
ren. Alle Teilnehmenden eint, dass
sie sich als Opfer des sogenannten
Radikalenerlasses fühlen, der ihnen
verbot, ihren Beruf weiter auszu­
üben. Mit Transparenten und Pla­
katen machten sie auf das aus ihrer
Sicht nicht demokratische Berufs­
verbot aufmerksam.

Den Radikalenerlass beschlossen
Bund, und Länder im Januar 1972.
Nach Angaben der Bundeszentrale
für politische Bildung kontrollierten
staatliche Arbeitgeber alleine bis
1976 fast eine halbe Million Bewer­
berinnen und Bewerber aufihreVer­
fassungstreue. Schätzungsweise sei
es bundesweit zu rund 11.000 Ver­
fahren im Zusammerihang mit dem
Erlass gekommen. Ziel der politisch
Handelnden war es, keine Mitarbei­
ter in den öffentlichen Dienst auf­
zunehmen, die Organisationen mit
verfassungsfeindlichen Zielen nahe-
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fest, gilt es laut dem Experten, die
Kriterien für die gewünschte Lage
und Größe des Hauses festzulegen.
"Hier sollten die Kriterien nicht zu
eng gefasst werden, da es selten das
eine Traumhaus gibt", rät das Haus­
und-Grund-Vorstandsmitglied, das
zudem auch Geschäftsführer eines
eigenen Immobilienunternehmens
ist. Auch die Frage, ob ein Haus
sanierungsbedürftig sein darf und
mögliche Umbauten finanziell zu
stemmen sind,
sollten vorab ge­
klärt werden. "Für
viele Familien
ist es außerdem
wichtig, dass der
Weg zu zentralen
Aolaufstellen wie
Kindergarten,
Schule, Ärzten
oder Sportstätten
nicht zu weit sein
sollte und eine
gute Anbindung
an den ÖPNV gewährleistet ist",
sagt MÜlleh, Ist all dies entschieden
und ein Haus als mögliches Kaufob­
jekt gefunden, gilt es auch, bei den
vorgelegten Dokumenten mögliche
Fallstricke zu meiden.

Um nach Möglichkeit keine Feh-
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rett, Haus der Springmaus, Frongasse 8,20 Uhr
5eb,astian Lehmann: "Kinderzeit"; Lese-Show,
Pantheon, Beuel. Siegburger Str. 42, 20 Uhr
Theater Tumult: Theaterspiel zum Thema "In
poetischer Verfassung - 7S Jahre Grundgesetz",
Kult 41, Hochstadenring 41, 20 Uhr
Viva Malente: Jhe American Way OfSchlager",
Malentes Theater Palast, Holzlarer Weg, 19 Uhr
Was fehlt uns zum Glück: Zum Fragebogen
von Max Frisch; Regie: Katrin Plötner, Werkstatt­
bühne, Rheingasse 1,20 Uhr

KÖLN
Betty Laminga: "Save the German Liedgut",
Senftöpfchen, Große Neugasse 2, 20.15 Uhr
Der Unbeugsame· Der Widerstand des Karl'
Küpper: Volksbühne am Rudolfplatz, Aachener
Str. 5, 19.30 Uhr
Jochen Malmsheimer: "Was wesentlich die
Welt bewegt.. ."; Kabarett, Porz, Eltzhof, Burg­
allee 1, 20 Uhr

KONZERTE
BONN
Murray Kinsley &Wicked Grin: "Blues-Rock
from Canada", Kleines Theater, Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78, 19.30 Uhr

EXTRAS
BONN
75 Jahre Grundgesetz: Spuren zur Entste·
hung des Grundgesetzes im Archiv der sozialen
Demokratie, Führungen durch die Archiv- und
Bibliotheksmagazine um 11 und 15 Uhr, Friedrich­
Ebert-Stiftung, Godesberger Allee 149
ADFC-Radtour zum 75. Geburtstag des
Grundgesetzes: Die kostenlose, rund 3-stün­
dige Tour mit Lesungen führt u.a. zum Bonner
Markptplatz, nach Pützchen und Oberkassel;
Treffpunkt vor dem Museum, Museum Alexan­
der Koenig, Adenauerallee 160,17 Uhr
Das jüdische Leben im Bonner Norden: Vor:
trag und Gespräch mit Leah Rauhut, Evangeli­
sches Gemeindeforum Auerberg, Helsinkistr. 4,
16.30 Uhr
Elf Liebeserklärung!!n an das Grundgesetz:
,,75 Jahre Demokratie, Freiheit und Gerechtig­
keif'; u.a. mit Marianne Pitzen, Museum Alexan­
der Koenig, Adenauerallee 160,20 Uhr
Dirk Reinartz. Fotografieren. was ist: Kurato­
renführungfür Lehrer/-innen, LVR-Landesmuse­
um, Colmantstr. 14, 16 Uhr
Gemeinsam für Demokratie: Veranstaltung
des Internationalen Frauenzentrums Bonn zu
den anstehenden Europwahlen, mit Alexandra
Geese (Grüne, EU-Abgeordnete Bonn), Gabriel
Kunze (SPD) u.a., Remigiusplatz, 10 bis 14 Uhr
Kristina Hortenbach: "Grün ist derTod"; Le·
sung, Buchhandlung Bücher Bartz, Beuel. Gott­
fried-C1aren-Str. 3, 19 Uhr
Pictures for the Human Rights: Eröffnung
der Open·Air-Ausstellung zu Artikeln der Men­
schenrechts·Charta (die Ausstellung kann bis 7.
Oktober besichtigt werden), vor dem Haus der
Bildung, Mülheimer Platz, 16 Uhr
Schutz natürlicher Ressourcen: Am Beispiel
Afrikas im 5pannungsfeld von Bevölkerungs­
wachstum und Klimawandel; Vortrag von Prof.
Christian Borgemeister, Haus der Stiftung pfen·
nigsdorf, Poppelsdorfer Allee 108, 18 Uhr

REGION
Bienenaktionstag: Stadtbücherei Sankt Au­
gustin, Markt 1, ab 9 Uhr
Christina Erdmann: "Adieu Elternhaus", Buch­
handlung Am Markt, Hennef, Adenauerplatz 22,
19Uhr
Wolfgang Kaes: "Das war ein Vorspiel nur";
musikalische Lesung, Friedenskirche, Remagen,
Marktstr., 19 Uhr
MehrTermine: ga.de/terminkal~nder
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